
Intelligenz-Vlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

^M 108. Kamlt.73 den 7. Kezltember 18HH.

A e m t l i c h e ^ e r l a u t v a r u n g e n .
Z. l379. (3) Nr. 973'^VI .

K u n d m a c h u n g

Von der k. f. Camera!-Bezirks - Ver-
waltung zu Neustadtl wird bekannt gemacht
daß der Bezug der Vcrzehrungösteuer und des
Gemeindezuschlages von den nachbenannten
Steuerobjeltcn in dem unten angeführte» Bezirke
und deffen Hauptgemeinden auf das Verwal-
tungsjahr »845 in doppelter A r t , und zwar
milder Bedingung der stillschweigenden Erneue-
rung, oder ohne dieser Bedingung, auf die drei
Vcrwaltungsjal)re l 845 , 18,6 und!8 ' l7, ,<r-
steigerungsweisein Pachtausgebolcn, undhiebei
das gemischte Verfahren durch mündliche Anbote
und schriftliche Offerte gewählt werden wird.
D,e dl,ßfalligc mündliche Werst, igerung, vor

welcher auch die nach den Bestimmungen der
Currende des hohen k. k. illyr. Guberniumö
vom 20. Juni 1836, Z 13936, verfaßten, mit
den, 10 A Vadium bcleglcn schriftlichen Öfter?
te zu überreichen sind, wird an dem hier ge-
nannten Tage und Orre zur festgesetzten Zeit
abgehalten werden, wobei nur bemerkt w i rd ,
daß die schriftlichen Offerte biö zehn Uhr
Vormittags versiegelt und mit der Bezeichnung
de6 Pachtobjectes, für welche sie lauten, von
Außen versehen, bei der k. k. Camera!« Bezirks-
Vorstchung in Neustadt! übergcben werden
müssen. Offerte, welche nach dem sür die Ein?
bringung schriftlicher Offerte festgesetzten Schluß-
termine einlangen, so wie solche, welche an-
derswo als an dem bezeichneten Orte überreicht
werden, blliben außer Berücksichtigung.

A u s r u s ü p r e i s s ü r
« 5 " die Am , 6 .
I m ll-eptem- ^ , n ' n ',s..?s^.,p Fleisch-Verkauf

Haupt- Beider ^ .,«,.<. Obstmost - Auöschank " " '
v e z i r k e Uhr Vor Verzey- l ^ pr. Gem. Verzch- > ̂  pr. Gern.

Gemeinden bis l2 Uhr runqssteuer j Zuschlag »unqssteuer l Zuschlag
! » Mittag ^ ^ ,^.^ ^ ^ ' ^ ^ ^ > ̂  ^ -

Mottling k. k.
Semicsch Camera!-
Tscher - Bezirks-

«Mb! Verwal- ^l83« 23 ^- j — I 6 l 9 3? — —
KlUpp Dralschitz lung in

Fr.ythurn N,ustadtl
Gradatz

Lckwein- l
berg

>Zusammen^ /1830 z28j — > - s !6»3 ̂ 37> - l

Die mündlichen Licitanten haben den
zehnte», Hh,j l t>^ Ausrufspreises vor der Ver-
stnqerung als Vadium zu erlcaen. — Ubri'
genä könne,, die sämmtlichen Pachtbedinqnisse
sowohl bei diescr Camera! - Bezilks - Verwal'

tung, als auch bei dem k. k. Finanzwach-
Commiff'lr in Mottling in den gewöhnlichen
Amtöstunoen einges.hen wilden. K K.
Camcral Beznkö-Vcrwallung Nclistadtl am
23. August l ö ' N .
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Vermischte Vtrlambalungln.
Z . ,37c,. (2) Nr. ^ 0 « .

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Seiscnbcrg witd allge«

mein bekannt gemacht: Ss scy über Einschreiten
d<ü Joseph 5loschi«schet von Se'scnbcre, in die ere>
cul've Feilbictung der den» Ich^n» Koschilschtt
gehörigen, im Markte Seiscnbcrg «ul>. C. Nr. N8
aelegenen, der Herrschaft Seisendcrg »uli. R. Nr .
5? die, st b aren '/«Kausrechlshube samnit Gebäu»
den, wegen schuldige,» 3ol st. ^9 kr. c. », ^. gewil»
l ig t , und zur Vornahme dcrseldcn die Tagfahrten
auf ten 2^. Sept . , 24. Oclob., u. 25. Novvr.
»6^^, jedeömal um ,0 Uhr Vormittags in loco
Stisenbcrg mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß diele Realität bei der dritten Fcilbietungstag«
fahrt auch unter ihrem Schä'hungswerthe pr. 565 ft.
hintangegeben werden wird.

Der GlUtldbucdscrtracl, daö Schahungspro,
tocoll und die Feilbictungsbedingnisse köonen zu
ten gewöhnlichen Amlstunten hicrgerichlü eingcse.
hen und in Abschrift erhoben rrerden.
Bezirksgericht Seiscnberg am 23. August <644.

2 - »57». (2) Nr . ,84».
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. t. S t . H. Lack,
wird hiemit dem unwissend wo bcsindlichen Bar.
tholmä Schrey, Kaspar und Maruscha Hafner
und ihren glcichfaNK unbekannten Erden e»in„»rt:

I ö bade wider sie Gregor Lotrizh die Klage
auf Verjährt. und Grlöschungs' I lk lärung der For«
derul'g aus dem Schuldbriefe 6. l l . 2». Apri l , in
<»li. 26. Ju l i 1765, pr. 65 ft., und jener aus dem
Uebergabsrel»rag ll <l. el intal). 25. Jänner >6>o,
^r. 200 ft., sammt Lebensunterhalt und 5« ft. auf
del, der S t . H.Lack 5utVH. N r . 44 , Urb. Nr . »?U3
zu Selzach dienstbaren Untersassel angebracht und
ist zu, mündlichen Verhandlung dieser Rechtssache
die Tagsatzung auf den >2. Octob. »844, Vor .
mittags um 9 Ubr festgesetzt wort^n. Da diesem
Gerichte der Aufcnlhallüort d»r Beklagten unbe.
kannt ist, so ist zu ihrer Vertheidigung auf »hre
Gefahr und Kosten in der vorliegenden Rechtssache
Andreas Lußner in Selzach als(3u»alor, mit «rcl»
chcm diese Rechtssache nach der bestehenden Rechts-
ordtiung verhardelt und entschieden lv i rd, bestellt
worden, und werden dessen oie Beklagten zu dem
G»de verständiget, laM>t sie allenfalls selbst zur
rechten Zeit erscheinen, oder inzwischen dem be<
stimmten Vertreter ihre Rechlsbthelle zu überge.
ben, oder auch slch ei„cn andern Sachrvallcr zu
brsteNen und diesem Gerichte namhaft zu mache»,
und überhaupt in die rechtlich ortnungsmahigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, widrigens
sie sl<b die aug ihle» Versäumuig entstehenden
fo lgen zuzuschreiben haben werden.

Belilksgelichl der k. t. S t . H. Lack den 26.
August

Von dem k. k. Bezirksgerichte Treffen rvird
dem angeblich verstorbenen, für zcden Fall aber

biergerichts seinem Aufenthalte nach unbekannlen
Anton Scije von Rodne uno seinen ebenfalls u»be.
kannten Erben durch gegenwärtiges Edict e»inncrl?

Es habe Ignaz Skedl von S t . Ruprecht »>lt
Fran<Kowatschitsch vonRodne bei ti,sem Geiichte
d^s Plänotirul'gsgesuch wegen Befcstgung ces
Elgentbumstitels allf dessen in Rednr liegende,
dem Gute Welnbücdel 5uli. Reclif. N , . 5 ü . u^h.
»9 zmsbare Haldhude, und Sichelstellu"g znieie»
Schuldposten ps. 67 sl , kr. und pr. 35» fl. 7 kl .
c. 5. c. eingebracht, und es sey solches gegcn Beob»
achlung des tz. 439 a. b. G. B . , daher gege»
Rechtfertigungötlage bewilliget worden.

D a nun dessen Todfal l , so wie sein ttwaiger
gegenwärtiger Aufenlhal lsol t , »icht minder wie
seine allfäNigcn Erben hicrgerichts unbekannt sind,
so hat man nach Vorschrift des Gelches m seiner
und seiner E'ben Vertretung dcnHeirnHof» und
Gerichlvatvakalcn Dr. ') las O^j'azh in Laibach
als 6urator bestellt, mit welchem die angebsachte
Rechtssache nach Vorschrift des Gcschcö ausgcfühlt
werden wird.

Anton Saje und seine allfaNic>en Erben rv«r«
den bitvon zu dem Ende benachrichtigt, damit sie
inzwischen dem bestimmten Vertreter ibre Rechts»
behelfe an die Hand zu geben, oder selblt einen
andern Sachwalter zu bestellen und solchen mit
gehöriger Vollmacht zu vc>schcn, oder an der be»
züglicden Vell,anrlu,'g s'ck persönlich zu bctbciligen,
auch überhaupt in die rechlllche», , ordnuogsmähi«
Wege, die sie zu ihrer Vertheidigung fur diensam
finden, einzufchre/ten wissen mögen, rrldrigcn« sie
sich tie aut ihrerVerablaumung entstehenden Fol«
gen selbst beizumessen haben werden.

K. K. Beziltsgericht Tressen am »4. Jun i »Ü44.

Z ,36g. (3) N r . 5«N5.
g d i c t.

Von dem k. t. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachü wird hicmil bclain t gemacht: Os sey in
Fol^e Zuschrift deS h. t. t. S ta t t» und La»d-
rechlts Laibach <lllc». 2c». I> l l i l. I.< Z. 66g5, zu»
Vornahme der executive,, Fellbicluna der, oee
Kalhanna Schetüna qehorigcn, der Gült Neu-
well U"d Iamnigsdof »ub Rectf. Nr . « el. »
dienstbaren, gerichtlich auf »49^ si- bcwertheten
, ' / , , Hübe ,u Slcphansoors, wegen den Lucas
Nll.'tcr'schen Orbe" schuldigen 2o» ft. c 8. c.,
die Tagsahung auf den 3o. September, 3». Oc«
tober und 26. November l ^ . , jedesmal Vor«
mittags 9 Uhr 'n loco der Realität mit t e " ' ^« '
hange anberaumt worden, dah diele Realität, f i l z
si, del der ersten ooer zweit n Fclld'etuna. nlcht
wenigstens um den Schäyungslver'b an .Ucann
gebracht werdcn to >nte. bei der dritten aucl) unter
demselben hintangcgeben werden wurde, und daß
jeder Kauflustige vordem Unvote e,n öad.um
pr. .5o ft. zu Handen de. L.cilal.o.'S. lZomm.ssis«
zu erlegen haden wird. Die ü b ^ e n L«c.tal,«ns.
beding«isse und >«S Schävungspr.locoN könne«
,u den gewöhnlichen Amlsstunden tagllch hiee-
aml t eingesehen werde.,.

Laidach am ,« . August ,644.
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Z. ,354- (2) Nr. ,345.
9 l> i c t.

Pom BelilksHerickle Sisel'berg wild allge-
mein bclai'nt gemacht: lZs sey über Ansuchen
»er Anna Nlinz von Scisenberg, i l , die ere.ulive
Feilbietung der, dem A»lon Koschilscheg gehü'i-
gen. ler Herrschaft Seifenberg zuli Rectf. Nr.
62 dienstbaren '/« Hübe sammt den im M ^ k l e
Seisenberg 8u!) <Zo"sV. Nr. 8^ gelegenen Wohn.
und Wirthslbaflsgebäueen, wegen schuldigen 92 fl.
5o tr. 6 . M« «. «- c. gewilligt, und zu deren
Vornahme die Tagfahrten auf den ,7. Septem-
ber, »7. October und i t l November »«44. jeoes«
mal um !u Uhr Vormittags im Olle Scscnbcrg
mit i>'M Beisatze angeordnet worden, daß diese
Realität bei der drillen Feilbielungstagfahrl auch
unter ihrem Schähungswerlhe pr. 96ü f l . 6 . M .
hintangcgebcll werdtl, wird.

D<r Glundbuchsexlract, das Schähungspro-
tocoN und d»e Fellbielungsliedingnlsse koll»,ei> zu
den gewöhnlichen Amis^unde», hiergerichls eingc.
sehen und in Abschrift erhaben werden

Bezirksgericht Seisenberg den ,3. August ,84^.

Z^ .355. (5) Nr. 2007.
<3 d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senoselsch
«i rd hiemit delannl gemacht: Es sey auf Ansu«
chen des Hrn. Mathias Karren von Planina, in
lie Reassumirung der, mi t Bescheide vom 6. I u l l
,845< Z. »?6t), bewilligten, sohln aber mit dem
Ansuchen <1e l'l^e«. 26. October »6^5, Z. 2864,
sistirten creculiven drillel, Fcilbielung der, dem
Gegner Joseph ZheNa» gehorlge,,, der Slaalsherr«
schaft Aoclöberg «l,t, Urb 3tr. ^69 olcn^d^rel,,
gerichtlich auf 2^64 ft. 5a kr. bewendeten Mühle
sammt An. und Zugchör, »vegen schuldigen 25^)ft.
«: ». c. gewilligel, und ju deren 'Rornahine die
dießfällige einji^e Tag'ayung auf den 2. October
l>. I < flüh 9 Uhr in loco der Realität zu Hre»
novio mit dem Anhange bestimmt worden, daß
»ie R'al i tät bei dieser Tazslhung auch unter dem
Schähullg«n,erthe hilitan^egcden werde.

Das Hchähungsprotocoll, der Orundbuchscr»
tract und die Klcitallo'lsbeoingnisse tonnen täglich
zu den gewöhnlichen Amlöstunoen Hieramts ei»ge-
scheu werden.

« . ^ . Nelirtsgericht Scnosetsch am,5. Ju l i .644.

Z. ,55ü. (Z) ^ ^ ^ N r T ^ b ^
E l, » c l.

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird
dem abweseilden unbekannt wo definclichen ')lnlo<»
Mlater von Babcnfelo hicrmil b^annt gemacht:
9s sey zur Verwaltung seines ohne Bestclliing
eines aroentl'chen Sachwalters zurückgelassenen
sowohl bewcglichcn als Uübewe^lichell hlerlan^s lie-
gendcn Vermögens ein t3u alor in der Person
des Peter HX'le ron Nabenf^lo aufgcsteüt, uno.
zugleich j ^ . . <Zshel)n„z ftliieö Ucl lv. uno P^ssl».
staneeü tue T^g^yung auf den »ä. Noc»e>„der
»644, f lüh u,„ lj l,lt)r vor diesem Oerlchte mit
0em angeordnet, öah alle je e. wechi c,n d.n ab-
wesenden Antc», ^ , ^ ^ ^ , ^ F^oerung zu stelle«
haben, sclbe hlebel bei Vermeidung ^er gesetzlichen
Folge» anzugeben, gegen jene hingegen, welche die«

sem etwas schulden, nach Verlauf des obigen Tel«
miles im Rechtswege eingeschritten werden würde.

Dieses wird auch cem abwesenden Anton
Mlaker zu dem Ende belaimt gegeben, damit er
allenfalls zu rechter Zeit sclbsi erscheinen, seinem
von hieraus bestellten obigen Vertreter die Be-
helfe a» die Hai,o zu geben, oder auch einen an»
dern Sachwaller selbst sogcwiß zu bestellen wisse«
möge, als er tie für ihn daraus hervorgehenden
etwaigen üblen Folgen selbst zu verantworten ha»
ben würde.

Bezirrsgelicht Scbliecberg den 4 I u l ^ 6 4 4 .

Z. 1362. (3) Nr. 2 l44.
E d i c t .

Von dem k. k. Bez.. Gerichte Nadmannsdorf
wird dekmmt gemacht: M^in habe über Ansuchendes
Dr. Johann Ahazhizh von Laibach, wider Georg
Eupp^n von Kropp, wegen aus dem w. ä. Ver-
gleiche vom 2. März «842 noch schuldigen I0tt fi.
jamint Nedeiivcvbindlichkeilen, in die rrecutwe Feilbie-
tung d^s dem letzteren gehörigen, zu Kropp unter
Con«. I^r. ^9 gelegenen, der Herrschaft Nadmanns-
dorf «ub. Kcct. ^cr, 1154 dienstbaren Hauses sammt
Zugehör, im Schätzungslverthe von 500 si,, und dcs
eben dahin »ub. Post Ar. 169 zinsbaren auf 350 f l .
geschätzten Eßseuers in der Schmidhütte u llnlße rite
samml Kohlvarrcl'.gewiUiget, und zu deren Vornahme
in loco Kropp drei Tagsatzungen und zwar auf den
27. August, den 27. September und den 29. Oct.
l. I . , ledcs Ma l von 9 diö 12 Uhr früh mit dem
Beisätze angeordnet, daß die Realitäten nur bci der
drillen Fclldiettmg uitter dem Schä'tzungswerthe
I)Mt>,ngcgeben werden würden.

« i l . H ĉi vcr ersten FcM'ietung ist kein Kauflllsti-
ger erschienen.

K. K, Bez.. Gericht RadmalNlsdorf am 18Juli , 6 ^ .

3 . »389. ( , ) '0 i l . 2o95l
E d i c t . " >

Alle jene, die auf ten Nachlaß dcs am ».
Ma i d. F. zu Seneselsch verstorbe'.en Hausbesi.
Hers Joseph Perhauz vulgo Stock, aus waS im«
mer für einem Grunde einen Ansp,vch zu haben
vermeinen, werden von der auf den 21. Septem»
der d. I . Borllullag g Uhr bestimmten Anmel«
dungstagsl^hung, unler den Folgen des tz. ü»3
deS a. b, G. B , in tie Kenntniß gcftyt.

K-K. BejistSgericht Senoselsch am .6.Aug»944'

Eln geprüfter und beeideter Grundbuchsführer
pom deslen A l l e r , uerehtlichten S tandes , nnt
einer kleinen, bereitll elwachsenen Fami l ie ,
wüliscbc auf e»n Gu« als Grulidbucdsführer
und Verwalter unterzukommen. Auch kann
nöthiqcnfalls seine «n der Wlr th 'ch^f t sehr kennt-
n.ßvolle Frau als W.rthschaficrlnn vcrwcndet
wc.de.,. - lleher dle Moral.tac sowohl, als auch
die ^h lqke l t der GrunobuchSfüh.ulig, die er
auch gegenwärilg bei zwe» Gülten besorgt.
Wir» nut glaubwürdigen Zeugn'ssen genügend
elnsprochcn. Das Nählre ertheilt das Zeltungs,
Colnploir.
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M i t allerhöchster Bew i l l i gung .

b e u l e
e r f o l g t

unwiderruflich die ^ ^ U ( Ziehung der großen

Realitäten-, Gold- und Silber - Lotterie.
Diese große Lotterie zeichnet sich sowohl durch eine besonders reiche Ausstattung an be«
deutenden Geld-Treffern, als auch durch eine für das geehrte Publikum vortheilhafte
Vertheilung derselben aus, und sie enthalt in der ungewöhnlich namhaften Anzahl von

362605ss ^ «'«600000,
von /

das is t : eine halbe

52 3 2» IL 3 (D 21
und! Gulden ^ ( ) s) . U O ( ) Wien. Währ.

bloß in barem Gelde,
<4,QVQ Stück k. k. Ducatkn in Gold, 33,«>Vl> Stück k. k. österr. Silber-
Tkkler zu I ft C. M. das Stück, ROO Stück fürstlich Esterhazys'che Lose, unl>

" ', endlich 2 0 0 « Stück Silber Gratis-Gewinnst - ̂ ose.

Bei dieser großen Realitäten-, Gold- und Silber-Lotterie
sind die Gewinnste vertheilt in 3 O großen Treffern von Gulden

200,000 — 40,000 — 13,000 — 7000 — 6000 — 5000 —
5000 — 4800 — 4000 — 3600 — 2̂ 00 — 2000 — 2000 —

1200 und 6 '2 1000,
und in 3 6 . Z 4 0 Nebentreffern

von Guld. 400,' 300, 225, 200, 150, 125, 115 u. s. w-
Das Lob lostet nur 4 st- C M- - Auf H Lose wird Ein S i l b e r - G r a t i s LoS.

wclcheß mindestens einen kais. Oesterr Silber-Thaler oder K st 28 W sicher
gewinnt, unentgeltlich aufgeg.b.n. ^ ^ . H , ^ , , ^ ^ ,

l. e. pnv. l>^oßhandler, in Ä ien .

I n Laibach sind Lose bei «5. Z3. »^«FF^^e^ zu haben.
Wer ic> Lose kauft, erhalt. Gold- Prämien-5os, welches in allen 4 Ziehun-

gen spielt, und mindestens i Stück Ducaten in Gold sicher gewinnt, unentgeltlich.
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Aenltliche >7crlautbHrungrn.
Z, 1W7. (!) Nr. WOO^Vl.

K u n d m a ch u n g
Von der k. k. Camera!'Bezirks-Ver-

waltung zu Neustadtl wild bekannt gemacht,
dllß der Bezug der Verzehrungösteuer uild dcü
^emcin^ezuschlagcs von den nachbenannten
cHtcln'rodjecten ill dem unten angeführten Bezirke
und dlssen Hauptgemeinden aus daö Verwal-
lungsjayr lk ' l5 in doppeller A»t, ulld zwar
mit der Bedingung der stillschweigenden Erneue-
rung, odrrohne dieser Bedingung, auf dic drei
Verwaltungsjahre 18' l5, 18l6 und1Ü'l7, ver-
steigerungsweisein Pacht^ausgeboten, undhiebei
das gelinsch^' Vcl fuhrei, durch mliudliche Anbote
und schrisllicke Offerte gcwählc werden wird.
Die ditjisälllge mündliche Versteigerung, vor

wclHcr auch die nach den B ^ i m m l m q e n <.. r
(Zurrende dcö hohen k. k. i l lyr. Gubt^nlum,i
von, 20 . Jun i 1836, 5. 13339, verfaßten, nur
dem l() A Vadium ^legten schlifllichen Oiscv.
te zu überreichen sind, wird an dem hier >,'-
nannten Tage und Drre zur fcstqesehten Zell
abgehalten werden, wobti nur oemertc w i l d ,
daß die schriftlichen Ossete dis zehn Uhr .Vor-
mittags VN segelt und mit der Bezeichnung deo-
Pachtol,'jcctet', für welche sie lauten, von A u ß . ^
versehen, beider Vorstchllna, der k. k. (5.nueral-
Vezirks-Verwaltui lg in 9ieustadcl ndcrgeden wer:
den müssen. O f f ^ t c , welche nach dem für die Ein-
bringung schriftlicher Offene festgesetzten Lä>luü'
termine einlangen, so wie solche, welche an-
derswo als an dem bezeichneten Orte> überreicht
werden/bleiben anßer Berücksichtigung.

A u s r n f s p r e i 5 f ü r
Für die Am 26. « „ - ^ ^ " " ' ^ " " ' " "

I « Septem- ^ ^ ^ ^ ' ^ ? ' ^ Fleisch-Verkauf
Haupt- Be ide r „-.. 5 . i<i Obstnwst - Auss^nk

B e z i r k e Uhr Vor^ ^erzeh- l ^ pr. Gem. Verzeh- l ^ pi. Gem.
Gemeinden bis l 2 Uhr rungssteuer s Zuschlag rnngssteucr s Zuschlag

j Mi t tag " " ^ ^^.^ ^ ^ !7 ^ ,^,^ ^ , ^
i

Gottschc-c f. e.
N.ssVlthal (5amclal.

Mösr l Bezirkö-
Malgern V e r n a l - 7629 62 762 j ^ 7 W 6 l ? _ - .

Gottfchee Tscher- lung in
moschnitz Neustadt!

Rieg
Kostel

Obergraß

sZu fammen j ? 6 2 3 z32> 7 6 2 >57> W L l > 7> - > -

Die mündlichen Licitanten haben den
zehnten Thei l des Ausrufsprciseö vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen. — Übri-
gens könne,: die sämmtlichen Pachtbedingnisse
sowohl bei dieser Camcral - Bezirks - V c r w a l '

t l i ng , als auch bei dem k. k. Finanzwach-
Commifsär in Gottschcc in den gewöhnlichen
Amtsstlinden eingesehen wtrdcn. — K. K.
^ameral - Bezirk« - Verwaltung. Ncustadtl am
2. September 1 8 ^ 1 .

Z . l 3 W . ( t ) N r . " " 7 . ^ , .
E o n c l« r s ' ?l u ssch v e ib u li g.

B c i de r k. k. steyermarkisch.illy'
r l s ch e li r» e r e l n t e n . ^ a m e r a l g ef ä l l e n<
^ e r w > i l t u n g ist e i n e Access i sse n st e l .
l e m>t dem G e h a l t e v o n j ä h r l i c h e »
d r e . h l , n h e r t G u l d e n < u n d l m ^V o r-
' u c k u n g s f ü l l e e i n - so lche o o n z we»,
h u n d e r t f ,̂ l, f ^, ^ G ,̂ ^h ̂ , zu b e s e h c l , ,

,v o r ü b e r d e r E o n c u r s b i s 2 ü. S e v
l N' b e r i L /z ^ a ll sg c sch > i c b c n w i l 0.

— Jene activen Beamten und Lwi lücenten,
welche diesen D'cnsspla!) zu erhallen wül,schcn,
haben sich über chre K a n z l c i m a n i p u l a l l v n s ^
und Ncchnungskelititniss,,', über eine tal),^ose
M o r a l l l a t , übcr ihre bisl>krlge Dlc lüUi ls t l , , ' ^ ,
und über cme correcte gule Handschrlft aus-
zuweisen , und ihre eigenhändig gcschiiebenf^,
gehäria inssul i ten Gesuche, wor i i , zugleich <n
bemerken ist, ob u ,d in welchem Grade der
Bewerber mit einem BeamlsN der Gcfäl l 'n«
Lant>e^ebörd^ uclwandl otcr velscrn^gc>t lsi,

(2^ ^l'.tcl! - ^ la t t Nv ^ v. 7. E.p^'lubcr !üi l .)



750

innerhalb d i Concursterminli im Wege ih»
rer vorgesetzten Stellen hleher vorzulegen.

Gray am z , Auguft »844

Z. 1392. (1) Nr. 396.
L i c i t a c i o n s - K u n d m a ch u n g.

We, cn Beigabe der nöthigen Pferde oder
Ochsen zur Bespannung dcs Scynccpflugco sur dic
Durchbrcchung oer allenfalls vcr,chncit wc^dciwcn
Aerarial - Straßenbahnen im k. k. Rrainburger
^traßcnbau-läonuniffariate für oie Dauer der drci
Winter l ^ " /<» , ^ " / 4 « und 1 8 ^ , , , , werden in
Folge dcr lödllchen k. t. Bandes - Bauoirecnonü-
^erordnung vom 2tt. August l. I . , ^ i . 2 < j ^ ,
die Li.itations-Vechandlungen bei del, betreffenden
Bczirkü.- Obrigkeiten folgendermaßen abgcyaltcn
N's'.dcn, und zwar: 1. Für die Beigade der no-
tyigen Pferde zur Durchbrechung der Strapcn-
stveckc von Kramburg bis zur ^icolaitirchc, dann
vön Krainburg bis Ottok, und endlich von ^rain-
burg bis zur Kankermauth, bei dcr t. k. Bczirks-
^ r l g t c i t Krainburg am 14. September 1^44
— 2. Fur die Beigabe dcr nöthigen Pferde zur
Durchbrechung der Loiblcrstraße von 5)ccumarr'cl
biv zur Äusästung dcr ^urzncrstrasio, bei dcr
k. k. Bezirko - Obrigkeit zn Neumarttl am IU.
Beptembcr 1«44. — 3. Fur die Beigabe dcr no-
chigcn Pferde oder Ochsen zur Durchbrechung der
Wurzncrroute von Ottot bis Apling, von Ahling
bis Würzen und von Würzen blü Riegersdors, bei
dor k. k. Bezirkö-Obrigkeit zu Kronau am t » . Sep-
tember »844. — Die alö Ausruftprciö festge«
sehten Entschadigungobetrage sind: 1. Für ein
Paar Pferdc für die Strecke von Krainburg bi5
zur Nicolaikirchc, in einer Distanz
von 57,UU Klafter . . . . 2 fl. I y k r .
-— 2. Für ein Paar Pferde für die
Strecke von Krainburg bis Ottok, in
eincr Distenz von IUUUU Klafter 5 „ 27. ,
— 3. Für ein Paar Pferde für die
Strecke von Krainburg bis zur Kan-
kcrmauth'in cincrDistanz von 8WNKlf. 3 „ 29 „
— 4. Flir ein Paar Pferdc für die
Strecke von Neumarktl bis zur Aus-
a'^ung d r̂ Wurznerstrasic, in einer D i -
scan-, von 55W Klafter . . . 2 „ — „
—̂ ',. Für ein Paar Pferde für die
Strecke von Dttok biü Aßlilig, in einer
Distanz von 9NW Klafter . . 4 „ 4 Y „
— 6. Für cin Paar Ochsen in dersel-
ben Strecke 4 „ — „
— 7. Für cin Paar Pferde, für die
Strcckcvov M i n g diöWurzm, m einer
D'stanz von l :«5f t Klafter . . « „ tz0„
— «. Für cin Paar Ochsen i» dersel-
be« Su-cü'e . . . . . . 5,,, — „

— 9. Für ein Paar Pferde in der
Strecke von Würzen bis Riegcrsdorf 3 st. yy kr.
— 1U. Für ein Paar Ochsen in der-
selben Strecke 3„ " - „
— Zu dieser Verhandlung werden demnach all?
Unternehmungslustigen mit dcm Beisätze emgelo
den, daß die weitcrn dießfall^ bestehenden Beding«
nissc bci den bctrcffendcn Bczirk^obrigkeitcn cings«
scycn werden können. — K. K. Strastcnbau^on^
missariat Krainburg am 31 . August 18 l'».

Z7l3 l>8. (1) Nr. 3497.
K u n d m a c h u n g .

Von dcm k. k. Karstcr Hofgestütamte wirb
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
der für das k. k. Karstcr Hofgcstüt zu Lippiza
und Pröstrancg im Verwaltung^jahre 1845, c^
forderliche Hafcrbedarf von bcila'llfig 13,929
Mchcn im Wegc der öffentlichen lZoncurrenz, js^
doch mit Beseitigung dcr Limitation, unter nach-
stehenden Bedingnissen werde bcigeschasst werde»,
und zwar: 1. Muß dcr Hafer vollkommen tro-
cken, nicht genetzt odcr gena'ffet, vom Staude
rein, dicktörnig und mil. keinen anocrcn Früch-
tcn vcrmcngt, nicht dumpfig, ohne widerlichen
Geruch und jeder nied. österr. gestrichene Mehen
im Nctto-Gewichte wenigstens 50 Pfund schwer
seyn. — 2. Hat die (Anlieferung in der eben
bezeichneten Oualitat in folgenden Terminen zn
geschehen, und z w a r : n a c h L i p p i z a —
im Monate November 1844 25uU Mehc»

„ „ December „ 15»W «
„ Januar 1845 W9U u

^ „ März „ I0U0 »
« ., April „ 1929 ^

nach Pröstraneg
lm Monate November 1844 I5U0 Mch«n

v „ December ^ IttUU s7
^ „ Januar 1845 IttUtt "
.. , März „ 10W »
., 5 April „ 1500 ^

3. Hat der Licfcrungöü'bernehmer das betreffende
Quantum bis auf Ort und Stelle für eigene Rech-
nung zu überführen, und wird nur jene Quantität
als abgeliefert betrachtet, welche dem k. k, Hofge-
stütamte qualitätmäpig zugemessen wird. —-,
4. Wird am 2«. September l844 bei dcm k. k.
Kreisamtc zu Adelsbcrg um die »0. 35ornnttag5-
stunde über vorstehende Quantitäten dle gcelgnete
Verhandlung vorgenommen wcrdcn, zu welche
jeder Liefcrungolustige seinen Pre.san bot, auf
ganze ein clne, gcnau zu bozc.^cnde Parthien,
oder auf das ganze Quantum schnftkch «nd ver-
sieaelt, entweder am 24. oder 2... September d. I . ,
oder längstens am Tage dcr Verhandlung zwischen
9 und 10 Uhr Vorm,ttag5 zu überreichen und zu-
gleich zur Sicherstellung des k. t, Hofgestütamtes
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eine aus dem Preisanbote und auö dem zu
erstehen beabsichttten Quantum mit i t t I i entfal-
lende Cautton entweder im Baren, oder in k. k.
Staatsschuldverschreibungen, nach den: letztbekann-
ten Wiener Börsc-(5ourse, oder mittelst Hypothe-
kar-Instrumenten gegen amtliche BeMigung um
so gewisser beizuschließen hat, als spacer, nämlich
am 2<l. September itt44, nach dem Echlage der
1U. Vormittagsstunde eingereicht werdende Preis-
anböte, oder solche welche nicht mit der vorge-
schriebenen Caution versehen sind, ganz unberück-
sichtiget werden zurückgestellet werden. — 5. Nach
beendeter Concurrenz - Verhandlung werden jenen
Licferungslustigen, deren Anbote nicht annehmbar
Pfunden werden, die eingelegten Kautionen so-
gleich zurückgestellt, von denjenigen hingegen,
welche die Mindestbieter einzelner Parthien, oder
des ganzen Quantums verbleiben, zurückbehalten
werden. — Die Bestimmung dieser Kaution soll
darin bestehen, daß daö t. k. Hofgcstütamt, im
Falle der Lieserungbübernehmer zu gehöriger Zeit
>ie erstandene Quantität in der festgesetzten Qua-
lität einzuliefern unterlassen sollte, in den Stand
gesetzt werde, die abgängige Quantität auf Hosten
und Gefahr des Liefcrungsübernehmcrs herbei zu
schaffen, und hat Letzterer im erforderlichen Falle
das k. k. Hosgcstütamt auch mit seinem anderwci-
ten, wie immer Namen habenden Vermögen schad-
los zu halten. — tt. Sollte der LieferungS-
übernehmer die baldmöglichstc Uebcrkommmlg
seiner eingelegten Kaution beabsichtigen, so wird
demselben gestattet, statt der Laution von dem
übernommenen Haferquantum 10 A in Natura
gegen Empfangsbestätigung einzuliefern, welches
4U pcrcentige Quantum, oder die Caution im Ba«
« n , in k. k. Slaatsschuldverschreibungen, oder in
Hypothekar-Instrumenten so lange von dem k- k.
Hofgestütamte aufbewahret wird, bis die betref-
fenden Haferparthien vollkommen eingeliefert sind.
—' 7. Der Mindestbieter einer oder mehrerer
Partien oder des ganzen Quantums wird zur
Erfüllung seiner Verbindlichkeit sogleich bei Ueber-
gabc seines schriftlichen und versiegelten Offertes
verpflichtet, das k. k. Hofgcstütamt hingegen erst
nach erfolgtcr hoher Ratifikation von Seite des
hochlöblichen k.k. Oberststallmeistcramtes. — Wird
die Ratification verweigert, so wird auch derMin-
destbicter unter Rückstellung der eingelegten Kau-
tion seiner Verpflichtung enthoben. — 8. Die
Einliefenmg einer übernommenen Haferparthie
kann binnen des bezeichneten Termins auf einmal
ganz oder rhcilweise geschehen und verspricht daS
k. k. Hofgestütamt die bare Bezahlung jedesmal
nach Maß der erfolgten ganzen oder thcilweisen
Anlieferung dergestalt zu leisten, das, der Li.'fe-
r«ngöüb,rnchmtr mit Zuversicht darauf rechnen

kann, vom 1. November ! 8 l 4 angefangen, so-
gleich für jede eingelieferte Quantität st'ln Geld ge-
gen classenmäßig gestämpelte Quittung zu erhalten.
— ». Das IU«« Haferquantum, welches em Lle-
ferungsübernehmer als Caution eingeliefert habe«
sollte, wird erst nach crfolgter gänzlicher <5mllel>
rung der zu liefern übernommenen Parrhien bezah-
let werden. — 10. I m Falle, als zwl,chen dem
Lieferanten und dem t, k. Hofgcsiutamte m Be«
treff der Qualität ein Zweifel entstchcn jollte, ha-
ven sich beide Theile dem Ausspruche der, dem Ab-
lieferungsorte nächsten k. k. Bezirksobngkctt, näm-
lich für Lippiza jener zu Sessana, und für Projtra-
neg der zu Adelsberg, welcher in die,cm M e der
schriftliche Contract zur Einsicht nmzutycllen
kömmt, zu unterziehen. — I I . EnoUch w.ro
der Uebernehm er einer oder mehrerer Hafcrpa^
thien den classenmasiigen Stälnpel zu cinem Con-
tracts-Excmplare beizubringen haben. — 1 2 . r o l l -
te ein oder der andere Lieferungslustige vor der
Concurrenz - Verhandlung nähere Ausklärungett
über vorstehende Bedingnisse einholen wolle«!, so
hätte sich derselbe mündlich oder schriftlich, im
letztcrn Falle aber mittelst frankirtcn Briefen, an
das k. k. Karstcr Hofgcstütamt zu Lippiza zu wen-
den. — K. K. Karster Hofgcstütamt am 2l).
August 1^44.

Z. ^w'^. ( l ) N l . 19l .
Von dem k. k, illvnschen O''erl'l^amte

und Berggerichte wird li'emit l'ekaintt acmcchr:
daß es über Einverständnis; dcr Nadwerkü - l^om.
pagnie Rauscher in S t . Vci l mit dem Ersichcr
deö Hammerwerkes „Obermühlbach," Ioh^nil
Mnl le i , von der mit diesiqerichtlichem i3dicte
<lclo. 22. Mai l. I . , 5. 3 l 6 , , zur R'l icit.-
tion dieses Hammerwerks auf den »5. 0 v.?.
axg.-ordneten Taqfahrt abgekommen sey. daher
lchm-er widerrufe« wird -^ Kl^genfurt am
3. Ju l i l g ^ ' l .

„ B e m e r k u n g « Bei der erslen 3^er-
steigcrun^s Tagsahuna »st für das Mon-
tan-Hammerwerk Brühl kein Kauflu-
stiger erschienen, die Wirthschafls-
Hammerschmiede sammt Kleinqarte« ii,
der Blöcken ist jedoch hiedci versteiqcll
worden. — Aon der k. k.Bcrqgerichl^-
Sllbstitulion. Laibach am 2' l . ?s,iqust

Vermischte Vorlautbarungen.
3- »364- (,) Nr 25^>.

, . E t> i c t.
Vom Bkittt^elicht Reis"^ wist beta,,»; .̂ c.

macht» ES sĉ ) a^f Unsuckcn dc« Jacob Peirltsch
auS Reifniz jn die etc.ul ve Velst.ic;estt„g her
5cm Iranj Arts v^n Lo0tlschli gthö-ige» , b<r
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Herrschaft Ncifniz 5ul> l lrb. Fol. c)5? ^ linsbaren
halben Hub, sa,i,nU An , und Zugchdr, rregen
schuldige» 32? t l . >l lr. c.. 5 <:. ^'ivllilgel und
jl,r '^osü.)l)me derselben 5 Terinioe, als auf den
»u. Oktober/ »^ Noreinber und »9. Decenber
d. I . , iedesmal Vormittag um in l.lhr im Orte
Sooerschiz mit dem H).'>sc>he besiimmt worden,
laß o!»î c R.'alitäc nnr bei ccr dritten Tagfahrt
U'ltcr dein Schal)ungsiv?rthe p,-. 2770 fl. / ^ s^.
M M dilU(,»<;egcbctl werden würde — Bezivkä'
sscriäl Ncisüiz ren ,2. August l L^>

E d i c t ,
- ) ^ i ! dein gefertigten Bczirks.iericble »rird hie^«

,ni l ^r. i">u qcm^chl: Es hab»? M.'lblcs 5lop>a,l
V-'»"'Nlclrl?>.'lf »im Einberufung Uud sobiüigc
Todeserklärung des schon sell 5<» Jahre» v.rnnß
«en Mahiäü Loschar von Büchelu0l?lf hierein:-) ge»
bclcil; dericlde oder dessen lZ^siollär w^rd so«
,'ach auf>)cfc>stcrt, binnen cincm Iahvc s>)''.clVlh
cüllveocr p.'lsö'lich vor dî sc^ Gcsi(t>t zu cischei-
nci l , oecr lclchcs >.'d»'l l̂ en ihn, aufgrsiclllc»! l?l<ral^'r
A' l la l , ^0scd^l v^n seinem Leden auf ei»e l^.)le
M>'lse >" Kc>»!lU!'ih <!U se^e»', als sonst n^cl) Vcl«
l l u f clcscs Flist er, M.nhi^K Losch,̂ «-, fü,- l o ' l er«
t l ä l t , uilt" sc!n Vermögen selnen hierorts bct>n,n<
te ' und sich l^iti lnircndell Oldeil cingeanliuortec
n^crdcn ivilrdc

B^'lkögericht Reisniz c» 1 »3. August »»45.

Z . .IUo. (^) Nr. 35U3?
E d i c t .

Von tcili Bcj rkögerichte Hclasberg lrird hie«
mi l öss^otllch l'lU'5 qcm.icht: Gs sey übtr Ansu>
che» ees Herrn M^tbiaö Piuk yon Haasbcrg il l
<<e c^c^unoe FeilOlclun^ bcr, d̂ 'r Helena Sgar«
delil) von Z i l t l ü j geholfen, ccm ^^n<:ül-io 6l̂ .
Naibul^ zu Laas 5'̂ l) Ucd. Nr. ys, z^näbarcn. c,uf
I562 sl 20 kr. acschähtcn Halbbüde, lvege» schul
digen 3I7 fl. ,0 t,-. 0 «. c. qewilliget, uno c5 se^cn
biezu die Ta',f>itzungc» auf den 2. O.lober, auf
den ^i. Ncvemdes un) auf den 7. D^emdcr I. I .
jedesmal f>üh 9 Uhr in loco Hi tuiz >n,t dcm
Ncis^tze bestimmt »rolden, dah oiese H^lohubc
nur dei rer orllcen F^ldictungälajs^tzung unlcr
tcr Schähun^ l)!>>t.inc;e^cl)cll lvcldc.

Der <öru!lt>vludscxtract uni? das Schätzung.
protVi,?« können täglich hieramtö eingcsthcn wer«
ten.

Be;isk^e,icht H^sbcrg a>n >. Ju l i »8^^.

3 z3ÜH, (.) Nr. 2^93.
(5 d i c t.

Voin N.',lr^ö,^'richce Krupp w'rd hiemit zur
cff^nllichc ' ^cnulolk gebracht : (5^ scy üdcr An-
luchsn tcs I^l.ob Schlvii.zel von Tscheruembtl
Nr. 52' tie executive Fcilbictling der, ten Ehe-
kllt,,'n M^lb i s und M . l i a Icrmann von Nodi-
„e Nc. 6 .'.sbösl>'. ter Herrschet Tschernelndl
^»l, lZnli-. 3^,, i t t i und / iN o,e„stdai'en, in N>).
sine qele^f„en, und gerichtlich auf 4<io ss. gcschciy.
,cn 2 W. lü^c i l l ln s^unnl ^>aus und N>!Ier de.
lv l l iqc l . u»e seoe» zu 'cc^n Vor>,al)me 5 T^lg.
s,,sUl',qcl, , „ömtich auf ecn 5o. Sspicinder. 3c>.
O.t^^ ' l und 2Ü, .N^vemd<r t I B^r.l.lU^g volt

l) bis »2 llhr mit dem Beisaye im Orte der Rea.
lit.il n angeordnet w^r te l l . d>ih solche unter cem
Schäi)N'ic;sweltbc nur bei der drillen T^gfahung
lverdc» hinlau^e^cben lvcrl>,tl.

Q.,z Schä^ui'czspsolo.-oll. der (Hlllntbuchg-
crtr^ct und tie Licilatlonsbe^ ingniss '̂ lönilcn hicl»
amts eingesehen werde».

B^lllsgeclchl Krupp am »3. August > l '^ ; .

Z ,572. (1) Nr. , i »
E d i e t. ' t

Vom k. k. ü'jirksqer'chle P^novilsch zu W ' r -
tenberg w'rd hiemil bekannt gemacht: Es sey
dem F^'ol) L<iionz, insgeinein Redernik, Grund«
beü^er vl?n Ouer Koff^s, wegen crivicsclicr üblen
Wirthschaft u»d ^csschwcndunq. cic freie Ver<
m^gelis > Verwaliu,ig ab.;enomnicn . derselbe als
'Nesschlvender eltt.ist. und ;u seinem Euratal
M>lllhäuö N'chne v̂ >n Ol)elkcscK, bestellt »vorden.
K. ^ Bezlltvgericht Warlc,lberg den 9. Zul l i ä ^^ .

Z. 15-?,̂ . (») N l . 2»'2.
E d i c t ,

V^'" dein ver,!>u.'n k. k- Be>lrksgcrichte Mchel -
statte« zu ^r^i ' ibu^a w'rd hitlnit bekannt geinachl:
E> sel> ü?cr das Ocsuch cer Herrn Vinz,nz Die»
lrich'lchcn Hrbcn, durch />'s-u Ul-. Wllrzb^cb, in
tic ei,e>.utic»e Fc>l!)i»lllng der dem Johann Sajo«
Vll) v>.'" HnllHch gehörige» , dcni Gnte SkermsN
z.,l> R.clf. Nr . I 7 . 42, ""/2 u"d " /2 dlenstdaren
Realitäten i» Zirllach, im gerichtlich crl'obencil
Schätzunqslrerthe von 660 st __ wcgcn schuldiger
3^> st. 6 ^ kr. c. 5. <:. gewindet, und zu deren
Bornahme die drei Feilbletuna^gs^tzungen, auf
den 1«. ÜX't., auf dc»l »2 Nov. . und auf den
!>. December d. I.< jedesin^l Vormillac;s um
<) Nhr in loco der Nc-alicäte,, ,ni l dem Beisätze
!?estimmt worden, dast diese Nc^lilälen hei der
dritten Fcllbictung um jeden Mcistbat, allen,
falls auch unter dem Schätzungswert!)« hintange»
geben werden.

D>e si^catiallöbedingnisse, der Grundbuchs^ct,
und das Schäyunggprotocoll lon„en bei diesem
Gcriü'te eingesehen werden.

K. K Bez rtsgericht Michclstcttcn ju Klai i lb l l lg
am 12. Uugust !844.

Z. 202Ü. (.2) . N r . ' " "V . , . .
G d , c t.

Von dem Bezirksgerichte zu Münkendorf wird
bekannt gemacht: Es sey den 5o. December »^»2
zu Buzh H^us-Nr. 2 , der lcdige Inwohner V a .
lcntin Vomschck, rcct.«: Lomschek. ohne eine letzt»
wiNige Anordnung gestorben. Da nun diesem Ge«
vichte unbekannt ist. ob und welchen Pcrsonen auf
seine Verlassenschaft ein Erdrecht zusteht, so »rer.
den hicvon alle jene, welche hierauf Ansprüche zu
machen gedenken, aufgefordert, ihr E l brecht bi„
„cn Einem Jahre und sechö Wachen u,n ŝ  q,-.
wisser bei diesem .Gerich'e, alö /lbhanollln.^'in,
stanz, anzumelden uno sich gchong aul'zu>v?>s^n,
als nacl) fruchtlos verstrichener H'lst nach ^ r Vor.
schiifl der für den F^ll incht bclannter «Is^',, he.
stehei'^n Gcscye wü'de fl«ll,e^ngcn welke»

Ä.^ül!lc»dolf den ,5. N^cnN'cr i lz^I .


